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           Ausgabe Nr.19        September 2011  
 

Liebe Jenziger, 

im 3.Quartal gab es in unserer Vereinsarbeit kein “Sommerloch“ – unsere 

Wanderfreunde waren wieder sehr aktiv, einige kulturelle Veranstaltungen 

sorgten für Abwechslung und die Berggaststätte Jenzighaus wurde offiziell 

übergeben. Etwas frustrierend allerdings war die Beteiligung , besonders am 

Sommernachtsball, der mit Liebe und Engagement vorbereitet war. Wir schätzen 

ein, dass dies nicht nur mit „Sommerferien“ zu tun hat, sondern einfach mit 

Behäbigkeit. Daraus sollte jedes Mitglied seinen eigenen Schluss ziehen und 

zukünftig etwas mehr am Vereinsleben teilnehmen.  Das hofft          Ihr Vorstand                        

  

Veranstaltungen im Juni und 3.Quartal 2011 
 
Bei etwas wechselhaftem Wetter fand der nunmehr 7.Jenzig-Berglauf am 23.06.2011 statt. 
Die anspruchsvolle Strecke absolvierten 179 aktive Freizeitläufer erfolgreich. Es siegte 
diesmal mit Chunky Piston ein Läufer aus 
Schottland (!) und bei den Frauen siegte Diana 
Lehmann (Potsdam) mit neuem Streckenrekord. 
Unsere fleißigen Helfer reichten den Aktiven auf 
der Zielwiese zur Stärkung Rennsemmeln, 
Getränke, Kuchen und Bratwurst. Nach der 
Siegerehrung gab es wieder eine Tombola, bei 
der ein Schnupperkurs für Gleitschirmfliegen 
beim DGFC Jena der interessanteste Gewinn 
war. Der Lauf war wiederum perfekt vorbereitet 
und Dank  gilt allen Helfern unserer Gesellschaft 
sowie den Unterstützern vom TuS Jena, 
Laufservice und Laufladen. 
Im Anschluss folgte unsere traditionelle 
Sommersonnenwendfeier mit Auftakt durch 
den Jenzig-Chor. Für gute Stimmung sorgten 
„De Stadtbummler“ aus Stadtroda mit ihrer 
zünftigen Blasmusik. Am zuerst lodernden und 
dann glimmenden Lagerfeuer harrten Jenziger 
und Gäste  bis gegen Mitternacht aus und 
beendeten die Feier mit einer Polonäse. 
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Am 2. Juli fand der 2. SaaleHorizontale-Staffellauf statt und 
auch unsere Gesellschaft stellte mit den Jenzig Runners 
wiederum eine Mixed- Staffel (siehe Foto) für die 7 Etappen. 
Diese belegte unter 24 Staffeln einen beachtlichen 6. Platz in 
7:22:17 h über die 80,1 km. Herzlichen Glückwunsch und 
Dank allen unseren aktiven Helfern, die sich als 
Streckenposten bzw. Betreuer engagierten.   (Hans J Ratzenberger)                                                  
 
Wie eingangs erwähnt, fand leider der liebevoll durch den 
Bergwirt und Vorstand vorbereitete Sommernachtsball am 
30.07.2011 nicht die erhoffte Resonanz bei unseren 
Mitgliedern. Eigentlich schade für die Bemühungen der 
Organisatoren. Trotzdem wurde es ein vergnüglicher 
Tanzabend, der auch die Gäste, besonders vom Tanzverein 
Jena, begeisterte. Wie im Bild zu sehen, gaben sich auch die 
Jenziger größte Mühe in ihren Bewegungen.(Hans J Ratzenberger) 

 
Trotz misslichem Wetter hatten sich  am 13.August fünfzehn Jenziger aufgerafft, um die 7. 
und letzte Etappe der SaaleHorizontale zu erwandern. Wir begannen mutig am Treffpunkt 
"Schöne Aussicht" in Wöllnitz und es ging  hurtig durch das Pennickental  voran. Bald war 
der Fürstenbrunnen erreicht und schließlich auch das Plateau des Johannisberges (373müN). 
An der Sommerlinde als florale Attraktion und mit flüssiger Stärkung sowie C-Horn 
Ständchen unseres Alois wurde abgebogen in 
Richtung Berghang. Dort genossen wir den 
herrlichen Ausblick ins Saaletal und den südlichen 
Teil unserer Stadt. Nach nahezu alpinen Abstiegen 
und danach auf gut zu begehbaren Waldwegen 
erreichten wir dann die Lobdeburg-Ruine. Mit 
einem stärkenden Mittagsmahl in der 
Lobdeburgklause endeten unsere Wanderungen 
über die gesamte Länge (71 km) der 
SaaleHorizontale, die am 25.04.2009 am Abbe-
Denkmal begannen.  Nur Alois Neumeister war 
auf allen sieben  Etappen dabei – das verdient 
besondere Anerkennung.          ( Heidemarie Eifler)         „Wanderkönig“ Alois mit Horn-Solo                                                                                        

  
Und wieder rief ein Berg – die Erfurter Hütte im Rofangebirge (07.-10.Juli 2011) 
 
19 Jenziger trafen sich in Maurach am Achensee. Hajo (Ratzenberger) empfing die Insassen 
der zwei Kleinbusse und wir fuhren mit der Seilbahn auf 1831 m Höhe zur ErfurterHütte. 
Nachdem wir dort unsere Quartiere bezogen hatten, ging es auf eine „leichte ebene Strecke“ 
(so erklärte es Hajo) zur Dalfazalm. Die Gewöhnung an die Bergluft war notwendig, denn 
am nächsten Tag ging es richtig los. Mit Lunchpaket, Schokolade und „Holunderblütentee“ 
ging es auf zum Ersteigen der Rofanspitze .Wir kamen bei anfangs Nieselregen und ab 10:37 
Uhr Sonnenschein ganz schön ins Schwitzen. Stolz trugen wir uns in das Gipfelbuch mit  



 3 

2.259 m  ein. Am dritten Tag wurde es hart. Mit zwei Gruppen gingen wir auf die Tour, jeder 
nach seinem Können und seiner Form. Gruppe A bezwang mit beschwerlichem Auf- und 
Abstieg den höchsten Berg im Rofangebirge, dem Hochiss (2.299 m), während Gruppe B 
zum Adlerhorst auf dem Gschöllkopf  (2.039 m) aufstieg. Alle trafen sich dann wieder am 
Nachmittag auf der Dalfazalm, stärkten sich und traten gemeinsam den Rückweg zur Erfurter 
Hütte an.  Die Abende waren ebenfalls gelungen, es wurde sehr viel gesungen und man hatte 
so seinen Spaß. Ursula und Peter Hoppe sangen vom „Reiter Bill“ – da saß keiner von uns 
mehr still. Dank allen Organisatoren, vor allem Hajo, darauf ein kräftiges  
Holla-Ho                            (Margrit Neumeister) 
(Eine DVD von der Tour kann von Wolfgang Eifler für 3 € erworben werden) 
 

 
                Die Erfurter Hütte                                            Die Rofanspitze ist erreicht – pure Freude                          
 
 
Unsere  Wanderfahrt am 17.09.2011 führte uns bei wunderschönem Spätsommerwetter per 
Regio nach Freyburg an der Unstrut. Der herrliche Blick auf die Weinberge und die 
Neuenburg begeisterte bereits am Bahnhof. Wir waren 26 Mitglieder und schlenderten durch 
Die City direkt in die Sektkellerei, wo eine Führung bestellt war. Die Erläuterungen zu den  
einzelnen Sektgärverfahre gaben uns einiges Neues; natürlich mundete auch die Probe am 
Ende der Führung. Nach dem Mittagessen erklommen wir die Höhen der Neuenburg, 
genossen die wunderbare Aussicht und später den Eiskaffee in einer lauschigen Kneipe am 
Markt. Im Nu verging die Zeit und alle waren fröhlich bei der Heimfahrt.     (Wolfgang Eifler) 
 
Bund der Thüringer Berg-,Burg- und Waldgemeinden 
 
Der 20.Thüringer Wandertag am 19.06.2011 in Jena, 
mit dem gleichzeitig der Wandersommer eröffnet wurde, 
folgten 800 Wanderfreunde und eine Reihe von 
Prominenten aus Politik und Wirtschaft. Auf 12 Touren 
wurde gewandert und das Kulturprogramm auf dem 
Marktplatz trug zur guten Stimmung bei. Unser Verein 
betreute die Tour Nr. 5 „Zum Rigi des Saaletals – dem 
Jenzig“ mit Wanderführer Mathias Richter. Es war eine 
gelungene Veranstaltung für Jena und seine Bergvereine.         Wimpelbänder für die Prominenten 
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Das 23.Bundestreffen fand am 28. August bei der Fuchsturmgesellschaft  anlässlich ihres 
150.Gründungsjubiläums statt. Es war eine schöne Feier  auf der Terrasse und mit dem 
Gratulationsreigen und vielen Geschenken wurde unser verdienstvoller Nachbarverein würdig geehrt. 
                       
Beim neuen Bundes-Mitglied, der Regenberggemeinde, fand am 25.September das 24.Bundestreffen 
statt und vier Jenziger nahmen daran teil.  Wir konnten wieder ein interessantes Stück unserer 
Thüringer Heimat im Wald bei Zella-Mehlis kennen lernen. Es war eine kurzweilige Veranstaltung, die 
sicher zum weiteren Kennen lernen unserer Thüringer Bundesvereine beitrug.  
 
Jubilar im 4. Quartal 2011 
 
 Im Dezember kann Frau Ellen Hörnig  auf eine 45-jährige Mitgliedschaft in unserer Gesellschaft 
zurückblicken. Dazu unseren herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die Zukunft.   
 
Informationen und Nachrichten     
  
� Als eine kulturelle Bereicherung wurden im Juli und August vom Kabarett Sinnflut aus Weimar 

„Loriot-Abende“  im Jenzighaus aufgeführt, die in der Öffentlichkeit großen Zuspruch fanden. 
� Im festlichen Rahmen wurde am 16.08.2011 der Sanierungsabschluss des Jenzighauses durch 

den Vorstand der Wilhelm-Härdrich-Stiftung und allen Beteiligten begangen. 
� Mit der 4. Auslosung der PS-Lose durch die Sparkassenstiftung konnte unser Verein einen 

Spendenbetrag von 500 € in Empfang nehmen, der für die Finanzierung eines speziellen 
Vorhabens einzusetzen ist. Unser Verein hat 10 Lose und einige Mitglieder besitzen weitere. Es 
zahlt sich also aus.  

� Unser Jahres-Veranstaltungsplan 2012 muss nunmehr erstellt werden und wir rufen alle 
Mitglieder auf, Vorschläge umgehend an den Vorstand zu unterbreiten. 

� Für unsere diesjährige Weihnachtsfeier am 17.12.2011 im Jenzighaus bitten wir die Teilnahme- 
meldungen bis zum 15.November 2011 an Ursula Hoppe (Tel. 6o7910, E-Mail 
Ursula.hoppe@gmx.de) oder Wolfgang Eifler (Tel.396957, E-Mail eiflerw@gmx.de) abzugeben. 

� 35 Mitglieder (ca. 20%) haben den Jahresbeitrag 2011 bislang noch nicht eingezahlt. Wir bitten 
deshalb alle Säumigen um schnellstmögliche Überweisung. 

 
Nächste Veranstaltungen       
     
08.10.11   14:00 Uhr   Herbstpreisskat im Jenzighaus 
16.10.11   09:00 Uhr   Sängerfahrt in den Thüringer Wald  
12.11.11   18:00 Uhr   Treffen mit Jenaer Bergnachbarn im Jenzighaus 
26.11.11   18:00 Uhr   Dia-Vortrag „Zwischen Mittelmeer und Euphrat“ im Jenzighaus 
17.12.11   18:00 Uhr   Weihnachtsfeier der Jenzig-Gesellschaft im Jenzighaus 
� Arbeitseinsätze am Berg erfolgen lt. Plan bzw. mit gesonderter Ankündigung 
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